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1. Komponente - Sicherheitsschaltung 

- Abfrageschaltungen  

2. Hersteller Detlef Klinkhammer Steuerungen und Komponenten für Aufzüge 
GmbH 
Blatzheimerstraße 7-9 
53909 Zülpich 

3. ID-Nr. / Kennzeichnung 
auf den Komponenten 

01/208/5A/0708/2544Ae2 

4. Anwendungsbereich Sicherheitsschaltung: 

- Einfahren und Nachstellen bei geöffneten Türen gem. EN 81-1/-2, 
Abschnitt 14.2.1.2 

- Erkennung einer unbeabsichtigten Bewegung des Fahrkorbs bei 
geöffneten Türen gem. EN 81-1/-2, Abschnitt 9.11.7 bzw. 9.13.7 

Abfrageschaltungen: 

- Abfrage bzw. Überwachung von Schaltzuständen im 
Sicherheitsstromkreis von Aufzügen zu Informationszwecken gem. 
EN 81-1/-2, Abschnitt 14.1.2.1.3 

5. Funktionsbezeichnung Teilbereich auf der Leiterplatte HSE V1.5 

6. Bestimmungsgemäßer 
Gebrauch / 
Bestimmungsgemäße 
Verwendung 

Anwendung bei Personen- und Lastenaufzügen: 

Einsatz der Sicherheitsschaltung: 

- Überbrücken der Tür- und Sperrmittelschalter während des 
Einfahrens und Nachstellens bei offenen Türen 

- Erkennung einer unbeabsichtigten Bewegung des Fahrkorbs mit 
geöffneten Türen über die Entriegelungszone hinaus 

Einsatz der Abfrageschaltungen: 

- Detektierung von Signalen am Sicherheitsstromkreis von 
Personen- und Lastenaufzügen zur nicht-sicherheitsgerichteten 
Verwendung durch die Einplatinensteuerung HSE 

7. Nenndaten Abfrageschaltungen:  

Eingangsspannungsbereich: max. 250 V AC 

Eingangsstrom: max. ca. 8mA @ 250 V AC 

Eingangsimpedanz: min. ca. 30 kOhm @ 250 V AC 

Anschlüsse: 4 Anschlüsse für den 
Sicherheitskreis (SK1 - SK4) 

2 Anschlüsse für die 
Neutralleiter (N_SK, N) 

Sicherheitsschaltung:  

Ausgangsspannung: max. 250 V AC 
(XH12/1(OT), XH12/5(LGS)) 

 max. 8 A @ 250 V AC 
(XH12/1(OT), XH12/5(LGS)) 

Verschmutzungsgrad: 3 

Werkstoffgruppe: III 

Schutzgrad: IP00 

Betriebstemperatur: 0E+65°C 

8. Wartung Die korrekte Installation ist regelmäßig zu überprüfen. 

9. Installation - Die Vorgaben in der Betriebsanleitung für die Installation, die 
Inbetriebnahme sowie den Betrieb der Sicherheitsschaltung und 
der Sicherheitskettenabgriffe sind zu beachten. 
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- Bei der Installation sind die relevanten nationalen Bestimmungen 
und die EN 81-1/-2 einzuhalten. 

- Der Rückleiter der sicherheitsrelevanten Schützen ist ent-
sprechend dem Anschlussplan in der Betriebsanleitung zu 
führen und darf keine weitere Verbindung zu den Rückleitern der 
übrigen Steuerung haben. 

- Bei der Installation ist eine EMV-gerechte Verdrahtung ist zu 
gewährleisten. 

10. Besondere Bedingungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Die Leiterplatte ist in ein Gehäuse oder in einen Schaltschrank 
mit einem Schutzgrad IP5X oder besser einzubauen, um sicher-
zustellen, dass schädliche Einflüsse infolge von Betauung, 
Eindringen von Wasser oder leitfähigen Stäuben vermieden 
werden. 

- An die Kontakte der Relais Rel1 und Rel2 dürfen nur 
Kleinspannung (SELV/PELV) angeschlossen werden. 

- Im Rahmen der Erstinbetriebnahme und der wiederkehrenden 
Prüfungen des Aufzugs sind folgende Überprüfungen durchzu-
führen: 

- Prüfung der korrekten Installation 

- Prüfung der Hardwareversion 

- Prüfung der Sicherheitsfunktion 

Besondere Randbedingungen für die Sicherheitsfunktion „Erkennung 
einer unbeabsichtigten Bewegung des Fahrkorbs bei offenen Türen“ 
gemäß EN 81-1/-2:1998+A3:2009, Abschnitt 9.11.7 bzw. 9.13.7: 

- Das Speichern des ausgelösten Zustands der Schutzeinrichtung - 
auch über eine Unterbrechung der Spannungsversorgung hinweg - 
muss durch eine geeignete zusätzliche Maßnahme außerhalb der 
Sicherheitsschaltung erfolgen. 

- Als Reaktionszeit der Sicherheitsschaltung zur Erkennung einer 
unbeabsichtigten Bewegung sind für das Signal „Zone innen“ 
(Anschluss XH1/2 bzw. XH1/5, „SM“) 25 ms und für das Signal 
„Zone außen“ (Anschluss XH1/1, „SO“ u. XH1/3, „SU“) 150 ms zu 
berücksichtigen. 

Reaktionszeiten von vorgeschalteten Sensoren (z.B. Zonen-
schalter) und nachgeschalteten Aktoren (z.B. Auslöseeinheit, 
Betriebsmittel zum Bremsen und Halten des Fahrkorbs) sind hierin 
nicht enthalten und sind gesondert zu berücksichtigen. 
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Prüfbericht über die durchgeführten Modifikationen an der baumustergeprüften 
Sicherheitsschaltung (Teilbereich auf der Leiterplatte HSE) 

 

Bericht-Nr.: 968/A 143.02/14 

Datum des Berichtes: 04.12.2014 

Seitenzahl ohne Anlagen: 3 

Prüfgegenstand: Sicherheitsschaltung und Abfrageschaltungen 
als Teilbereich auf der Leiterplatte HSE 

Auftraggeber: Detlef Klinkhammer Steuerungen und Komponenten 
für Aufzüge GmbH 
Blatzheimer Straße 7-9 
53909 Zülpich 

Bestell-Nr. des 
Auftraggebers/Datum: 

 
Antrag auf EG-Baumusterprüfung und 
Zertifizierung vom 12.05.2014 

Prüfinstitut: TÜV Rheinland Industrie Service GmbH 
Automation - Funktionale Sicherheit (A-FS) 
Am Grauen Stein 
51105 Köln 

Angebot-Nr. des 
Prüfinstitutes/Datum: 

 
968/66/14 vom 31.01.2014 

Auftrags-Nr. des  
Prüfinstitutes/Datum: 

 
124412464 vom 14.05.2014 

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Helmut Buchwinkler 

Prüfort: TÜV Rheinland Industrie Service GmbH 
Automation - Funktionale Sicherheit (A-FS) 
Alboinstraße 56  
12103 Berlin 

Zeitraum der Prüfung: Mai - Juli 2014 

 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. 
 
Dieser Bericht darf ohne schriftliche Genehmigung des Prüfinstitutes nicht auszugsweise vervielfältigt 
werden. 
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1. Aufgabenstellung 

Gemäß Beauftragung war zu untersuchen, ob die vorgenommenen Layoutänderungen im 
Bereich der Sicherheitsschaltung und der Abfrageschaltungen, realisiert als abgegrenzter 
Teilbereich auf der Leiterplatte HSE, weiterhin die Anforderungen aus den Prüfgrundlagen 
erfüllen. 

Durchgeführte Änderungen außerhalb des abgegrenzten Bereichs der Sicherheitsschaltung 
und der Abfrageschaltungen waren auftragsgemäß nicht Bestandteil der Prüfung und 
wurden im Rahmen dieser Prüfung weder begutachtet noch bewertet. 

2. Prüfgrundlagen 

[N1] EN 81-1/-2:1998+A3:2009 
Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen 
Teil 1: Elektrisch betriebene Personen- und Lastenaufzüge 
Teil 2: Hydraulisch betriebene Personen- und Lastenaufzüge 

3. Identifizierung des Prüfgegenstandes 

3.1. Beschreibung des Prüfgegenstandes 

Prüfgegenstand sind die Sicherheitsschaltung sowie die Abfrageschaltungen, realisiert als 
Teilbereich der Leiterplatte HSE der Firma Detlef Klinkhammer. 

3.2. Prüfunterlagen 

[U1] Gerberdaten, Leiterplatte HSE, V1.5 rework 7, 1_5_Prot_TUV_rework7-Master 
Design(Top/Power/Ground/Bottom).gbr vom 15.07.2014 

3.3. Prüfmuster 

Für die Durchführung der Prüfungen wurde vom Hersteller kein Prüfmuster zu Verfügung 
gestellt. Die Prüfungen wurden auf Basis der in Kapitel 3.2 aufgeführten Prüfunterlagen 
durchgeführt. Der Hersteller hat mit E-Mail vom 15.07.2014 mitgeteilt, nach Abschluss der 
Prüfungen und Fertigstellung der Leiterplatten ein bestücktes und ein unbestücktes Prüf-
muster HSE 1.5 nachzureichen. 

3.4. Bisherige Prüfberichte und Zertifikate 

 Prüfbericht-Nr.  Datum Zertifikate Datum 

[R1] 968/A 143.00/08 30.09.2008 01/208/5A/0708/2544 27.10.2008 

[R2] 968/A 143.01/11 21.12.2011 01/208/5A/0708/2544Ae1 10.01.2012 

4. Durchgeführte Prüfungen und Prüfergebnisse 

4.1. Allgemeines 

Die Mess- und Prüfmittel, die in den nachfolgend beschriebenen Prüfungen bei der TÜV 
Rheinland Group verwendet wurden, unterliegen der regelmäßigen Kontrolle und Kali-
brierung. Es wurden nur gültig kalibrierte Geräte benutzt. Welche Geräte in den verschie-
denen Prüfungen eingesetzt wurden, ist in den Unterlagen der Sachverständigen festge-
halten. 
Bei allen Messungen, die Überlegungen hinsichtlich der Messunsicherheit der Messwerte 
erforderten, sind diese ebenfalls den Unterlagen der Sachverständigen zu entnehmen. 
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Wurden Prüfungen in einer externen Prüfstelle oder vom Hersteller durchgeführt und wurden 
die Ergebnisse aus diesen Prüfungen im Rahmen der hier dokumentierten Prüfung ver-
wendet, dann geschah dies nach einer positiven Bewertung des externen Prüflabors sowie 
der erzielten Prüfergebnisse im Einzelnen entsprechend der Qualitätssicherungsanweisung 
QMA 3.310.05. 

4.2. Prüfung der durchgeführten Layoutänderungen 

Es wurden im abgegrenzten Bereich mit der Sicherheitsschaltung und den Abfrageschal-
tungen geringfügige Modifikationen von Leiterbahnzügen vorgenommen. Die durchgeführten 
Layoutänderungen wurden vom Prüfinstitut bewertet. 

Ergebnis: Die durchgeführten Änderungen am Layout im abgegrenzten Bereich der Sicher-
heitsschaltung und der Abfrageschaltungen haben keine Auswirkungen auf die Sicherheit 
der Sicherheitsschaltung und der Abfrageschaltungen. 

Für die Relais Rel1 (KH41) und Rel2 (KH42) gilt weiterhin die Bedingung, dass an deren 
Relaiskontakte nur SELV/PELV-Spannungen angeschlossen werden dürfen. 

5. Zusammenfassung 

Die Sicherheitsschaltung und die Abfrageschaltungen als Teilbereich auf der Leiterplatte 
HSE der Firma Detlef Klinkhammer erfüllen weiterhin die Anforderungen aus den Prüf-
grundlagen. 

Die Sicherheitsschaltung kann weiterhin zur Überbrückung der Tür- und Sperrmittelschalter 
während des Einfahrens und Nachstellens bei geöffneten Türen gem. EN 81-1/-2, Abschnitt 
14.2.1.2 sowie zu Erkennung einer unbeabsichtigten Bewegung des Fahrkorbs bei ge-
öffneten Türen gem. EN 81-1/-2, Abschnitt 9.11.7 bzw. 9.13.7 eingesetzt werden. 

Die Abfrageschaltungen können weiterhin zur Abfrage bzw. Überwachung von Schalt-
zuständen im Sicherheitskreis von Aufzügen zu Informationszwecken gem. EN 81-1/-2, 
Abschnitt 14.1.2.1.3 verwendet werden. 

Für die Relais Rel1 (KH41) und Rel2 (KH42) gilt weiterhin die Bedingung, dass an deren 
Relaiskontakte nur SELV/PELV-Spannungen angeschlossen werden dürfen. 

Eine unbestückte und eine bestückte Leiterplatte basierend auf den Gerberdaten [U1] sind 
dem Prüflabor unmittelbar und unaufgefordert nach deren Fertigstellung nachzureichen. 

 
Köln, 04.12.2014 Bericht nach Review freigegeben: 
TIS/A-FS/Kst. 968 bwk-nie Datum: 04.12.2014 
 
 
Der Sachverständige 
 

  
 
Dipl.-Ing. Helmut Buchwinkler Dipl.-Ing. Stephan Häb 
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Prüfbericht über die Prüfung der Aufzugssteuerung „HSE“ 

der Firma Detlef Klinkhammer Steuerungen & Komponenten für Aufzüge GmbH 
bzgl. der Überwachung des ordnungsgemäßen Öffnens oder Schließens 

der Bremse/Ventile gemäß EN 81-1/-2 9.11.3 bzw. 9.13.3 
 

Bericht-Nr.: 968/FSP 1103.00/15 

Datum des Berichtes: 29.09.2015 

Seitenzahl ohne Anlagen: 4 

Prüfgegenstand: Überwachung des ordnungsgemäßen Öffnens oder 
Schließens der Bremse/Ventile gemäß 
EN 81-1/-2 9.11.3 bzw. 9.13.3 als Teil der 
Aufzugssteuerung „HSE“ V1.5 

Auftraggeber/Hersteller: Detlef Klinkhammer 
Steuerungen & Komponenten für Aufzüge GmbH 
Blatzheimer Str. 7-9 
53909 Zülpich 

Bestell-Nr. des 
Auftraggebers/Datum: 

 
Antrag auf Baumusterprüfung vom 04.09.2014 

Prüfinstitut: TÜV Rheinland Industrie Service GmbH 
Automation - Funktionale Sicherheit (A-FS) 
Am Grauen Stein 
51105 Köln 

Angebot-Nr. des 
Prüfinstitutes/Datum: 

 
8296928 vom 20.08.2014 

Auftrags-Nr. des  
Prüfinstitutes/Datum: 

 
124485911 vom 05.09.2014 

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Helmut Buchwinkler 

Prüfort: TÜV Rheinland Industrie Service GmbH 
Automation - Funktionale Sicherheit (A-FS) 
Alboinstraße 56 
12103 Berlin 

Zeitraum der Prüfung: November 2014 - September 2015 

 
 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. 
 
Dieser Bericht darf ohne schriftliche Genehmigung des Prüfinstitutes nicht auszugsweise vervielfältigt 
werden. 
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1. Aufgabenstellung 

Gemäß Beauftragung war zu untersuchen, ob die vorgestellte Aufzugssteuerung zur Über-
wachung des ordnungsgemäßen Öffnens oder Schließens der Bremse/Ventile gemäß 
EN 81-1/-2 9.11.3 bzw. 9.13.3 eingesetzt werden kann. Dieser Prüfbericht dokumentiert die 
durchgeführten Prüfungen und deren Ergebnisse. 

2. Prüfgrundlagen 

[N1] EN 81-1/-2:1998+A3:2009, Abschnitt 9.11.3 bzw. 9.13.3  
Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen  
Abschnitt 9.11.3 bzw. 9.13.3: Überwachung des ordnungsgemäßen Öffnens oder 
Schließens der Bremse/Ventile 

3. Identifizierung des Prüfgegenstandes 

3.1. Beschreibung des Prüfgegenstandes 

Prüfgegenstand ist die vorgestellte Aufzugssteuerung HSE der Firma Detlef Klinkhammer 
Steuerungen & Komponenten für Aufzüge GmbH. 

Zur Prüfung wurde die Aufzugssteuerung in eine Aufzugssimulation integriert, die in Verbin-
dung mit vier Schaltern S17/S27 und S18/S28 ermöglicht, das Öffnungs- und Schließver-
halten sowie damit verbundene Fehler (Nicht-Öffnen, Nicht-Schließen, Stuck-at high, Stuck-
at low) der Bremse/Ventile nachzubilden. Hiermit kann eine Funktions- und Plausibilitäts-
prüfung der Überwachungsfunktion der Aufzugssteuerung hinsichtlich der Funktionalität 
„Überwachung des ordnungsgemäßen Öffnens oder Schließens der Bremse/Ventile“ gemäß 
EN 81-1/-2 9.11.3 bzw. 9.13.3 durchgeführt werden. 

3.2. Prüfunterlagen 

[U1] Betriebsanleitung „Sicherheitsschaltung und Sicherheitsabgriffe“, Abschnitt 1.6, 
Version „TÜV-doc.rev1_13“, Stand August 2015  
Detlef Klinkhammer Steuerungen & Komponenten für Aufzüge GmbH 

[U2] Stromlaufplan der Aufzugssimulation, Blatt 1 bis 16 vom 06.11.2013  
Detlef Klinkhammer Steuerungen & Komponenten für Aufzüge GmbH  

Die Prüfunterlagen wurden nur im Rahmen der Teilbereiche, die im Prüfumfang beschrieben 
sind, geprüft. 

3.3. Prüfmuster 

Für die Durchführung der Prüfungen wurde vom Auftraggeber eine Aufzugssimulation mit 
der zu prüfenden Aufzugsteuerung „HSE“ zu Verfügung gestellt. 

Nach Beendigung der Prüfungen wurde die Aufzugssimulation an den Auftraggeber zurück-
gegeben. 

Die Prüfungen wurden an den relevanten Schaltungsteilen für die Überwachung des ord-
nungsgemäßen Öffnens oder Schließens einer Bremse bzw. von Ventilen durchgeführt. 
Andere Funktionalitäten der Aufzugssimulation waren nicht Bestandteil der Prüfungen. 

Typ Funktion Hardware Software 

HSE Aufzugssimulation 
V1.5 

ID: N20150803GHSE9000159 
Version 1.37u 
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4. Durchgeführte Prüfungen und Prüfergebnisse 

4.1. Allgemeines 

Die Mess- und Prüfmittel, die in den nachfolgend beschriebenen Prüfungen bei der TÜV 
Rheinland Group verwendet wurden, unterliegen der regelmäßigen Kontrolle und Kali-
brierung. Es wurden nur gültig kalibrierte Geräte benutzt. Welche Geräte in den verschie-
denen Prüfungen eingesetzt wurden, ist in den Unterlagen der Sachverständigen festge-
halten. 

Bei allen Messungen, die Überlegungen hinsichtlich der Messunsicherheit der Messwerte 
erforderten, sind diese ebenfalls den Unterlagen der Sachverständigen zu entnehmen. 

Wurden Prüfungen in einer externen Prüfstelle oder vom Hersteller durchgeführt und wurden 
die Ergebnisse aus diesen Prüfungen im Rahmen der hier dokumentierten Prüfung ver-
wendet, dann geschah dies nach einer positiven Bewertung des externen Prüflabors sowie 
der erzielten Prüfergebnisse im Einzelnen entsprechend der Qualitätssicherungsanweisung 
QMA 3.310.05. 

4.2. Ergebnisse der Sicherheits- und Funktionsprüfungen 

Die Prüfung bestand im Wesentlichen aus dem Review und der Bewertung des vorgelegten 
Dokumente [U1] und [U2], Blatt 2 und 6, die die Schaltungsteile für die Bremsen-/ 
Ventilansteuerung und -überwachung beinhalten, sowie in Funktions- und Fehlereinbau-
prüfungen zum Nachweis der ordnungsgemäßen Funktion und der Wirksamkeit der Maß-
nahmen zur Fehlererkennung. 

4.2.1. Allgemeines 

Durch Konfiguration der Aufzugssteuerung werden die Sensoren für die Bremsenüber-
wachung je nach aktueller Aufzugskonfiguration den vorgesehenen Eingängen (CANbus-
Module) zugeordnet. 

Ebenso werden in der Aufzugssteuerung die zu überwachenden Komponenten (Bremsen / 
Ventile) und der Kontakttyp (Öffner / Schließer) konfiguriert. 

Die Konfiguration der Aufzugssteuerung ist durch eine gegen Netzausfall gesicherte Prüf-
summe charakterisiert, die zur Erkennung von Konfigurationsänderungen herangezogen 
werden kann. 

In der Aufzugssteuerung implementiert Tests („Aus bei Fahrt“, „An bei Fahrtende“) ermög-
lichen die automatische Prüfung der Bremsen/Ventil-Überwachungsfunktion. 

4.2.2. Funktions- und Fehlereinbautests 

Relevante Funktions- und Fehlereinbautests wurden in der Konfiguration „Bremsenkontroll-
schalter“ und „Sperrventilkontrollschalter“ exemplarisch durch den Hersteller in den Räumen 
des Prüfinstituts entsprechend eines vom Prüfinstitut erstellten Prüfplans an der vom 
Hersteller zu Verfügung gestellten Aufzugssimulation manuell durchgeführt und vom 
Prüfinstitut dokumentiert. Des Weiteren wurden die in der Aufzugssteuerung implementierten 
automatischen Tests vorgestellt. 

Die relevanten Fehlerszenarios wurden von den Diagnosemaßnahmen der Aufzugssteue-
rung erkannt (Nicht-Öffnen beim Anfahren, Nicht-Schließen nach Fahrtende) und der Aufzug 
von der Aufzugssteuerung stillgesetzt1). Die Rückkehr in den Normalbetrieb erfolgt durch 
einen Reset-Befehl an der Steuerung oder durch Aus- und Wiedereinschalten der Steue-
rung. 

  

                                                      
1) Bei Nicht-Öffnen der Bremse(n) wird vor Stillsetzung des Aufzugs das Öffnen der Bremse/Ventile bis zu fünf Mal wiederholt. 
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Gemäß EN 81-1/-2 werden an die Überwachung des ordnungsgemäßen Öffnens oder 
Schließens der Bremse/Ventile keine besonderen Anforderungen gestellt. Daher wird die 
Überwachung durch die nicht-sicherheitsgerichtete Aufzugssteuerung als ausreichend ange-
sehen. Entgegen der EN 81-1/-2 geforderte Überwachung des ordnungsgemäßen Öffnens 
oder Schließens der Bremse/Ventile wird von der vorgestellten Steuerung sowohl das 
ordnungsgemäße Öffnen als auch Schließen der Bremse überwacht und somit wirksam ein 
Stuck-at low und ein Stuck-at high Zustand erkannt. 

Ergebnis: Die Funktions- und Fehlereinbautests wurden positiv abgeschlossen. Die imple-
mentierten Diagnosemaßnahmen zur Erkennung eines Fehlers in der vorgestellten Aufzugs-
steuerung werden vom Prüfinstitut als ausreichend angesehen. 

4.2.3. Bewertung der Betriebsanleitung 

Die für den beauftragten Prüfumfang relevante Teil der Betriebsanleitung [U1], Abschnitt 1.6, 
wurde im Hinblick auf Vollständigkeit, Korrektheit, Verständlichkeit und Widerspruchsfreiheit 
bezüglich des Prüfgegenstandes begutachtet. Darüber hinausgehende Prüfungen wurden 
nicht durchgeführt. 

Ergebnis: 

Der für den beauftragten Prüfumfang relevante Teil der Betriebsanleitung [U1], Abschnitt 1.6, 
enthält alle notwendigen Informationen in Bezug auf den Prüfgegenstand und gab keinen 
Anlass zu Beanstandungen. 

5. Zusammenfassung 

Die vorgestellte Aufzugssteuerung HSE der Detlef Klinkhammer Steuerungen & Kompo-
nenten für Aufzüge GmbH kann - in Verbindung mit geeigneten Sensoren zur Stellungser-
kennung der Bremse/Ventile - zur Überwachung des ordnungsgemäßen Öffnens oder 
Schließens der Bremse/Ventile gemäß EN 81-1/-2:1998+A3:2009, Abschnitt 9.11.3 bzw. 
9.13.3 eingesetzt werden. 

Die in der Betriebsanleitung genannten Randbedingungen sind zu beachten. 

Nachfolgende Randbedingungen sind vom Hersteller bei Änderungen der Aufzug-
steuerungssoftware zu beachten: 

Die Wirksamkeit der Funktion zur Überwachung des ordnungsgemäßen Öffnens oder 
Schließens der Bremse/Ventile ist eigenverantwortlich durch den Hersteller zu prüfen und 
freizugeben. 

Der Prüfumfang muss mindestens die Prüfung auf Erkennung von Stuck-at-Fehlern (Nicht-
Öffnen, Nicht-Schließen einer einzelnen Bremsbacke / eines einzelnen Ventils) bei den hier-
bei zur Überwachung verwendeten Steuerungseingängen umfassen. Bei den Prüfungen der 
Diagnosen muss bei Erkennung eines Fehlers der Aufzug stillgesetzt werden. Die Prüfungen 
müssen in Form von Prüfprotokollen dokumentiert und archiviert werden. Der Hersteller hat 
sicherzustellen, dass diesbezüglich nur erfolgreich geprüfte und freigegebene Software in 
Verkehr gebracht wird. 

 
Köln, 29.09.2015 Bericht nach Review freigegeben: 
TIS/A-FS/Kst. 968 bwk-nie Datum: 29.09.2015 
 
Der Sachverständige 

  
 

Dipl.-Ing. Helmut Buchwinkler Dipl.-Ing. Stephan Häb 
 
































































